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Ein abgeſchlagener Angriff
der Agrarier.

Die vreitägige Debatte, welche die Agrarier des
Abgeordnetenhaufes anläßlich des Domänenetats in
Scene geſetzt haben, iſt noch immer nicht zu Ende;
aber die Erklärungen, zu denen ſich der landwirth
ſchaftliche Miniſter v. Heyden Cadow veranlaßt ge
ſehen, laſſen keinen Zweifel darüber beſtehen, daß die
Agrarier den Kürzeren ziehen werden. Jhre Behaup
tung, daß die angebliche Nothlage der Landwirthſchaft,
d. h. der Rückgang der Getreidepreiſe eine Folge der
am 1. Februar 1892 in Kraft getretenen Handels
Verträge und insbeſondere der Herabſetzung der Getreide
zölle von 50 auf 35 Mk. ſei, iſt auch durch öftere
Wiederholung nicht ſtichhaltiger geworden und Herr
v. Heyden, der vor ſeiner Ernennung zum landwirth
ſchaftlichen Miniſter der konſervativen Partei angehört
hat, ſah ſich gezwungen, ſeine früheren Parteigenoſſen
vor Uebertreibungen zu warnen, die ihrer Sache nur
ſchädlich ſein könnten. Bei Beginn der Debatte war
es der Abg. v. Kroecher, der dem aus dem Schooße
der Partei hervorgegangenen Miniſter mit der Er
lärung zu Leibe ging. „Wenn wir (bei der Vor
bereitung der Handelsverträge) einen energiſchen land
wirthſchaftlichen Miniſter gehabt hätten, dann hätten
wir entweder keine Handelsverträge oder wir hätten
dieſen landwirthſchaftlichen Miniſter nicht mehr. Jn
einer ſpäteren Rede ging Herr v. Kroecher noch einen
Sthritt weiter und, nachdem er daran erinnert, daß
der Vorgänger des Herrn v. Heyden, der freikonſervative

Herr v. Lucius, ſein Amt niedergelegt habe, weil er
Die Verantwortlichkeit für die Herabſetzung der Getreide
zölle nicht habe übernehmen wollen, erklärte er, wenn
ein Handelsvertrag enit Rußland auf derſelben Grundlage
wie Her öſterreichiſche zu Stande kommen ſollte, ſo wolle
er ihn lieber von einem liberalen Landwirthſchafts
miniſter als von einem konſervativen. Auf einen
Zwiſchenruf des Herrn von Eckardſtein wiederholte
er „Jech nehme Sachen, die mir nicht paſſen, lieber
von einem Liberalen als von einem, der eine
Anſichten theilt.“ Ja, die Herren Agrarier waren

darauf wnd daran, Herrn v. Heyden für einen be
dingten Freihändler auszugeben. Wenn die Herren

wirklich geglaubt haben ſollten, Herrn v. Heyden in's
Vockshorn zu jagen und ihn zum Rücktritt oder zum
Eintreten gegen einen Handelsvertrag mit Rütßland
zu drängen, ſo haben ſte jedenfalls ihr Ziel verfehlt
Er erklärte zunaechſt die Phraſe von einer Abſchlach
ung der Landwirthſchaft durch einen etwaigen Handels
Perträg mit Rußland für falſch. Die fetzige Preis
bildung des Getretdes und der landwirthſchaftlichen
Produkte habe mit den Handelsverträge nichts zu

thun. So wenig der Handelsvertrag an den vor
jährigen hohen Preiſen ſchuld geweſen, ſo wenig ſet

er die Urſache der fetzigen niedrigen Preiſe, die eine
Folge der guten Ernte ſeien. Den Vorwurf, daß er
ein bedingter Freihändler ſei, wies Miniſter v. Heyden
n ebenſo treffenden Worten zurück. Schon in ſeiner
erſten Rede hatte er geſagt „Im übrigen bin ich
kein Spiritusbrenner, kein Zuckerrubenbauer, auch kein
größerer Viehzüchter, ſondern blos ein einfacherLandwirth,
der Korn baut.“ Er wiſſe alſo, wie dem Landwirth zu
Muthe iſt, er verſtehe die Mißſtimmung vielet Land
wirthe ſehr gut, weil ich weiß, daß es ihnen ſchlecht
geht.“ Aber, fügte er letzten Sonnabend hinzu, er
könne ja vollkommen anerkennen, daß Jemand, der an
der Küſte wohnt und den ganzen Segen beobachtet, den
der Verkehr und Handel nicht blos auf die Induſtrie

hauernden Mothwendigkeit der Schattzzölle überzeugt.

Mittwoch deren

Landesthetle, welche an demſelben heilnehmen, daß
Der naturgemäß ein größeres Intereſſe hat für den

freien Verkehr, wie fur den beſchränkten Verkehr.
Er ſei ſicht klar Harüber, daß gerade der Ofſtſeeküſten
ſtrich für die ganze Schutzzollgeſetzgebung erhebliche
Opfer im J ntereſſe des geſammten Vaterlandes
gebracht habe. Wie er ferner nach der Natur ſeines
Ganzen Auſwachſens in der Nähe der See die hohe
Bedeutung des freien Verkahrs würdige, ſo verſchließe
ar ſtch doch dem nicht, daß die Schathgölle ſeiner Zeit
nothwendig geweſen ſeien und ſes er von der fort

Uber es handele Kch gar micht darum, die Schutz zölle
ufzeheben „und ſelbſt der enragirteſte Schutzzöllner

t vird anerkennen müſſen, daß ein Zoll von 35 Mk.
p r Tonne ein wicht zu verachtender Schutz iſt.
J weilich werden die Herren Sombart Rickert, Drawe,
ü ber welche die Herren v. Minnigerode, v. Kroecher,
S hultzLupitz, v. GGerlich die ganze Schale ihrer
ag wariſchen Entrüſtung ergoſſen, den landwirthſchaftlichen
M vniſter nicht als einen der ihrigen in Anſprüch
ne nen immerhin aber ſt es erſreulich, daß auch
ein Konſervativer Mann die Auffaſſung vertritt, daß
nich Das einſeitige agrariſche Intereſſe die Oberhand
hab in dürfe, ſondern daß man auch das Intereſſe
von Induſtrie nd Handel und Gewerbe berückſichtigen
müſſe. Aber Damit iſt natürlich en Herren
Kroe her u. Gen. nicht gedient

Polltiſche Ueberſicht.
Das württebergiſche Könegspaar iſt

zue Theülnahme an den Vermählungs feierlich
keiten an öſterseichtſchen Hofe am Sonntag
in Wien angetroffeet. Am Sonntag Mittag ſtattete

der König von Württemberg den in Wien anweſenden
Erzherzögen und fürſtlichen Perſönlichkeiten BeſucheS

Hinſtchtlich Ser ungariſchen Finanzopera
tionen aus Anlaß der Valutaregulirung ver
öffentlicht das ungariſche Amtsblatt eine Kund

25. Januar.
e e

gewiſſe Summe
wärt gen Amtes

ab und enepfing die Gegenbeſuche derſelben. Am ſeiner Bekannten Rede im arlament eAbend fand ein Diner beim Erzherzoge Karl Lud habe. Die Liſte ſei nach L acht
wig ſtatt und ſpäter ein Hofball im Schloſſe worden. Wenn ſte eines Tages publizirt würde, ſo

ſei dies nicht ſeine Schuld
Beweiſen

1899
dieſer Verleumdung kommt r rechten Zeit, da bereits
in der MontagAbendnumm er der Nordd. Allg. Ztg.
Unter Uebernahme einer Ab wehrnotitz der „Köoln. g.
offiziss die Drohung ausgeſprochen wird daß ſich,
wenn die Vertreter der monarchiſchen Mächte in Fran
reich ſchutzlos derartigen Verdächtigungen preisgegeben
werden, Deutſchland ſich damit einverſtanden erklären
werde, daß die ausländiſchen Botſchafter außerhalb
Frankreichs der Entwickelung der Dinge zuſehen
Zugleich wird von Wien aus jede Verantwortung der
Politöſchen Kreiſe Deſterreichs für die Angriffe auf
Bawn v. Mohrenheim abgelehnt. In der Pana mag
affaige hat am Sonnabend eine nochmalige Ver
nehinung von Clemencegau ſtattgefunden, in welcher
dieſer dabei blieb, daß er von der Liſte der Komm
pro köttirten früher keine Kenntniß erhalten, ſondern

habe während der

ſchuldigungen
hervorgetreten iſt, wieder
daß er die Liſte mit den

Senatoren, Funktio
erhalten haben, vor

Die Liſte ſei nicht vonbegleitet geweſen, verdiente a ber in Delag

PanamaScandals die Cocarde“ in infamer Weiſe

gebung des Finanzminiſters, wonach die
ungariſche vierprozentige Stactsrentenanleihe in Ge
ſammtbetrage von 1062000 000 Kronen in Ab
ſchnitten von hundert, zweihundert, tauſend und zehn
tauſend Kronen in ungariſcher, deutſcher, franzöſcſcher
und engliſcher Sprache ausgefertigt, zur Ausgabe
gelangt. Ferner gelangt zur Converſion der Gold
anleihe und für die Zwecke der Valutaregulirung eine
vierprogertige goldoerzinsliche Staatsrenten Anlethe
von 90 Mill. Goldgulden zur Ausgabe Die Renten
titel genießen vollkommene Stempel Steuer und
Gebührenfreiheit für alle Zukunft. Die Einlöſung
erfolgt in Kronen, Keutſchen Mark und holländiſchen
Gulden.

Anläßlich der hundertjährtgen Wiederkehr
des Todestages Ludwigs Kl. der am 21
Januar 1798 auf Beſchluß des Convents hingerichtet
würde, haben die ſgategöſtſchet Monatchiſten in
mehreren Kirchen von Paris Und ebenſo in den
Provinzen feierliche Meſſen veranſtaltet welche ohne
Keden Zwiſchenfall verliefen Der Hehe gegen
die Deeibundsvertreter, welche anläßlich des

verſucht Hat, iſt jegt endlich freilich erſt ziemlich ſpat,
die franzöſtſche Regierung durch eine offtzielle
Des avorirung entgegengetreten. Der Miniſter des
Aeußern Develle ſuchte am Sonntag den deutſchen
Botſchafter Grafen Münſter auf um ihm ſein
Bedauern über die verleumderiſchen Angriffe
der franzöſiſchen Preſſe auf andere Vertreter der Dret
bundsimächte auszuſprechen. Dieſe Verleumdungen
betrafen bekanntlich die Beſchuldigung, daß die Be
zichtigung einer Verwickelung des ruſſtſchen Botſchafters
Baron v. Mohrenheim in die Panamaaffatre von
einem Dreibundsvertreter herrühre, eine Begichtigung,
die in verhüllter Form ſchließlich ſogar der offiziöſe

nd den Kaufmannsſtand agusubt, ſondern auf alle Armps“ übernommen hatte. Das jetzige Desaven

nicht blos um Wechſel oh

häyes Augen volles Vertrauen
ferner, es ſei nicht ſeine Sache,

e Er n nur einen
enunziren wollen und ſei kein Angeber. Die Beſtecher möchten die Namen der Schehen e

Sache der Juſtiz ſei es, die individuellen Beweiſe zu
ſchaffen er beſihe dieſelben nicht. Er habe nur eine
Photographie der Liſte geſehen, auf der 172 Namen
mit Ziffern verzeichnet geweſen ſeien, er habe ſein
Ehrenwort gegeben, niemals den Namen deſſen zu
nennen der Khm die Liſte gezeigt hat. Näheres könne
die Regierung oder Arton der Commiſſton mittheilen
Weiterhin wurde der Herausgeber der Lanterne
Mähyer, vernorimen, welcher die Behauptung, daß
er von Rouvier 400000 Fres. erhalten habe, lebhaft
zurückwies. Gegen Rouvier iſt neuerdings auch
der frühere Kriegemeniſter, General Ferron, mit der
belaſtenden Ausſage aufgetreten, daß Rouvier that
ſächlich Gelder aus den Geheimfonds des Kriegs
minſteriums zur Bekätapfung des Boulangismus
übergeben wurden. Die Gelder ſeien zurückerſtattet
worden.

Ueber die Baänkkriſis in
„Commercio italigno“ folg
vorläufig uncontrolirbare

Delahaye erklärt
die Namen zuſozialen Mißbrauch

Jtalken bringt der
ende auf ihre Richtigkeit

i e Angaben, die indes, nachden jüngſten Vorkommniſſen zu ſchließen, ſehr glaub
lich klingen Die Banca Roinang befindet ſich heute
in einem Zuſtande in dem ſich vielleicht niemals ein
Inſtitut der Wolt befunden hat. Es handelt ſich
nicht blos Um verſlogenes Kapital e. ſondern um
unglaubliche kriminaliſtiſche Thatſachen und nicht blos
um doppelte Serien von 50 und 1000 Francs Billets

ne Stempel und ungeheure
Contocurrents zu Gunſten von verſchiedenen Perſon
lichkeiten, darunter drei oder vier Abgeordneten von
Rom und der römiſchen Provinz, ſondern um eine
Emiſſton von Paplergeld um viele Millionen ohne
die geringſte Berechtigung um Verwendung von



Geld zur Beſtechung von Beamten, um widerrechtliche

Aneignung, Hinterziehung c. Was die Auffichts
commiſſare betrifft, ſo unterhielten ſich dieſe im Café
Aragno, während es in den Jnſtituten, die ſte hätten
überwachen ſollen kunterbunt zuging. Auf gut
65 Millionen ſchäht daſſelbe Blatt das Manco in
der Banca Romana. Die Gerüchte von Miniſter
kriſen infolge der Aufdeckung des Schwindels bei
der „Banca Romang“ werden offiziös dementirt.
Die „Tribung“ beſtreitet, daß Grimaldi ſeine
Demiſſton einreichen werde und fügt hinzu, daß keiner
der gegenwärtigen Miniſter irgendwelche geſchäftliche
Beziehungen zur „Banca Romana“ gehabt habe. Die
„Tribunga“ erklärt auch, Giolitti ſei feſt entſchloſfen,
Feine Pflicht ſtreng und ohne Schwäche zu erfüllen.

Das Repräſentantenhaus der Vereinigten
Staaten berieth am Sonnabend den Geſetzentwurf,

betreffend die Einwanderung. Ein Amendement,
wonach den Herkünften aus Europa eine Quaran
tane auferlegt werden ſoll, wurde verworfen.
Präſident Cleveland äußerte bei einem Inter
Siew durch den Syrakuſer Correſpondenten der „New
Hork Times“, er hoffe auf die Annahme des Geſetz
entwurfs, wodurch die ShermannBill bezüglich
des Ankaufs von Silbermetall aufgehoben werde.
Auf die Frage, ob der Mac KinleyDarif ab
geſchafft werden würde, habe Cleveland erwidert,
er möchte doch wifſen, ob man ihm denn zu einem
andern Zwecke die Macht anvertraut habe.

Die Lage in Aegypten iſt dem Anſchein nach
uerch das offigzielle Nachgeben des Khedive noch keines

Wegs beruhigt vielmehr herrſcht nach einer Schilde
ung des „Reuterſchen Bureaus“ noch lebhafte Be
ſorgniß über die weitere Entwickelung, infolge des
rovocatoriſchen öffentlichen Auftretens des Khedive,
Has die niederen Klaſſen aufgeſtachelt hat. Man hält
Zaher ſogar eine Vermehrung der engliſchen Okkupa
Zionstruppen nicht für unwahrſcheinlich.

Deutſchland
Berlin, 24. Jan. Am Sonntag Abend begäben

ſich der Kaiſer und der Prinz Heinrich nach
dem Anhalter Bahnhof, um den Herzog von
Edinburg bei deſſen Ankunft in Berlin zu be
grüßen und ins königl. Schloß zu geleiten. Geſtern
Vormittag arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des
Civileabhinets und nahm verſchiedene Vorträge ent
gegen. Nachmittags gegen 2 Uhr begab ſich der
Kaiſer nach dem Anhalter Bahnhofe, um gemeinſam
mit den königlichen Prinzen und den hier anweſenden
Fürſtlichkeiten den König von Sachſen zu be
Zrüßen und ins königl. Schloß zu geleiten. Rach
mittags gegen 3 Uhr 30 Min. begaben ſich die

Majeſtäten und die Prinzen und Prinzeſſinnen mit
en fremden Fürſtlichkeiten zum 1. GardeDragoner
Regiment, Königin von Großbritannien und Jrland,
nach der Belleallianceſtraße, um daſelbſt der der Braut
Zu Ehren veranſtalteten Reiterquädrille beizuwohnen.
Abends fand im Weißen Saal des königl. Schloſſes
eine Prunktafel ſtatt, zu welcher über 300 Einla
dungen ergangen waren. An derſelben nahmen mit
den Majeſtäten und den Mitgliedern der königl.
Familie die hier anweſenden hohen Gäſte und deren

Gefolge, die Fürſtlichkeiten die Staatsminiſter, die
Generalität und viele andere Perſonen von Rang
und Bedeutung c. theil. Die Kaiſerin wohnte
am Sonntag Vormittag dem Gottesdienſte in der
Dreifaltigkeitskirche bei. Hierauf ſtattete die Kaiſerin

verſchiedenen fürſtlichen Perſonen Beſuche ab und
empfing nachmittags 5 Uhr die verwittwete“ Erb
prinzeſſin von Anhalt.

Die Ordnung der Feierlichkeiten) bei
der heute, am 25. Januar, im königlichen Schloß
ſtattfindenden Vermählung der jüngſten Tochter
Kaiſer Friedrichs, der Prinzeſſin Margarethe
mit dem Prinzen Friedrich Karl von Heſſen
iſt endgiltig feſtgeſetzt worden. Eingeleitet werden die
Hoffeſtlichkeiten durch eine Galatafel beim Kaiſerpaar
am Montag Abend 7 Uhr im Weißen Saale und
durch eine Familientafel bei der Kaiſerin Friedrich in
ihrem Palais am Dienſtag Abend 7 Uhr. An die
Civiltrauung des jungen Paares, welche um
4 Uhr am Mittwoch Nachmittag im Palais ver
Kaiſerin Friedrich durch den Miniſter des königlichen
Hauſes von WedellPiesdorf erfolgt, ſchließt ſich um
5 Uhr in der Schloßkapelle die kirchliche Ver
mählung. Um 4 Uhr verſammelt ſich die könig
liche Familie mit dem Brautpaare im Kürfürſten
Zimmer. Durch Beamte des Hausſchatzes wird die
königliche Prinzeſſinnenkrone herbeigebracht und von
einem Offizier und zwei Mann vom Regiment Gardes
du Corps bis an das Kurfürſtenzimmer geleitet. So
bald die königliche Familie verſammelt iſt, befeſtigt
Die Kaiſerin Auguſte Victoria im Chineſtſchen Kabinet
auf dem Haupt der Prinzeſſin Braut die Krone
Unter großem Vortritt bewegt ſich alsdann der Hoch
zeitszug durch den Ritterſaal, die Bildergallerie, in
welche Zuſchauer auf Billets eingelaſſen ſind, und die
Weiße SaalGallerie nach der Kapelle. Bei Ein
zritt in dieſelbe ertönt Chorgeſang. Der ſtell

vertretende Schloßpfarrer, General Superintendent
D. Dryander, und die Hof und Domgeiſtlichkeit em
pfangen das Brautpaar beim Eintreten in die Kapelle,
geleiten daſſelbe zum Altare und ſtellen ſich ſodann rück
wärts deſſelben auf. General Superintendent D.
Dryan der vollzieht die Trauung. Jn dem Augen
blicke, in welchem das Brautpaar die Ringe wechſelt,
werden von der im Luſtgarten aufgeſtellten Leib Batterie
des 1. Garde Feld Artillerieregiments dreimal zwölf
Kanonenſchüſſe abgefeuert. Nach ausgeſprochenem
Segen begeben ſich das Kaiſerpaar, Kaiſerin Friedrich,
der König von Sachſen und die übrigen Mitglieder
der Familie nach der Brandenburgiſchen Kammer, um
daſelbſt dem Brautpaare die Glückwünſche abzuſtatten.
Gleich darauf begiebt ſich die kaiſerliche Familie in
den Weißen Saal, Kaiſerin Friedrich und der König
von Sachſen treten mit dem Brautpaar unter den
Thronhimmel, die übrigen höchſten Gäſte ordnen ſich

zu beiden Seiten und alsdann beginnt vor dem
Brautpaar die Defilircour ſämmtlicher Perſonen
aus der Kapelle. Der Cour folgt im Ritterſagl die
Cermonientafel, bei welcher rechts von der
Braut der Kaiſer, Kaiſerin Friedrich und der Laud
graf von Heſſen, links vom Bräutigam die Kaiſerin,
der König von Sachſen und die verwittwete Land
gräfin von Heſſen ſthen. Außer der königlichen Cer
monientafel ſind im Gardes du CorpsSaal und in
den angrenzenden Räumen, im Marineſaal und in
der altdeutſchen Kammer neben der Bildergalerie, in
den Braunſchweigiſchen und in den EliſabethKammern,
ſowie in dem Eliſabeth Saale Büffets für die übrigen
Gäſte aufgeſtellt. Sobald die Suppenſchüſfeln
von der Tafel gehoben ſtind, bringt Der
Kaiſer die Geſundheit des jungen Paares
aus, wozu das Muſitkcorps des 1. Dragonerregiments
Duſch blaäſt. An die Galatafel ſchließt ſich gegen
8 Uhr im Weißen Saale der Fackeltanz der
Miniſter, der in ſolgender Reihenfolge erfolgt
Der Ober Hof und Hausémarſchall Graf zu Eulen
burg mit dem großen Marſchallſtabe; ihm folgen
die auf Befehl des Kaiſers hierzu eingeladenen elf
Staatsminiſter und der Miniſter des Königl. Hauſes
mit weißen Wachsfackeln, paarweiſe, je nach dem
Alter ihres Patents, ſodaß die jünſten vorangehen,
nämlich 1) der Miniſter Dr. Boſſe, 2) der
Miniſter Thielen, 3) der Miniſter v. Heyden,

der Miniſter v. Kaltenborn Stachau,
5) der Miniſter Dr. Miquel, 6) der Miniſter
Freiherr v. Berlepſch, 7) der Miniſter Dr. v.
Schelling, 9) der Miniſter v. Wedel, 9 der
Miniſter Dr. v. Achenbach, 10) der Miniſter
Delbrück, 11) der VizePräſtvent des Staatsmini
ſteriums Dr. v. Boetticher, 12) der Präſident des
Staatsministeriums Graf zu Eulenburg. Es folgt
das neuvermaählte Paar. Nachdem daſſelbe einen
Rundgang im Saale gemaächt, fordert die Prinzeſſin
Braut den Kaiſer zum Tanze auf, und es folgt
wiederum ein Rundgang. Nachdem ſodann die Mi
niſter die Wachskerzen an zwölf Pagen übergeben
haben, fordert die Braut den König v. Sachſen zum
Tanz auf, gleichzeitig der Bräutigam die verwittwete
Landgräfin von Heſſen und die Herzogin von Connaugth
und es findet ein neuer Rundgang ſtatt. Hierauf
tanzt die Braut immer mit je zwei der Prinzen,
welche ſich im Zuge befanden, und gleichzeitig der
Bräutigam mit je zwei der anweſenden Prinzeſſtnnen.
Nach Beendigung des Fackeltanzes wird das junge
Paar in die für daſſelbe eingerichteten Gemächer ge
leitet und hier erfolgt die Vertheilung des Strumpf
bandes der Prinzeſſtn Braut, worauf der Kaiſer
gegen 8 Uhr den Hof verläßt.

(Caprivis „Freunde“. Bemerkenswerth
iſt die Stellung, welche nach wie vor das von der
nationalen Partei gegründete billige Wochenblatt
„Deutſcher Bürger und Bauernfreun d“
gegen den jetzigen Reichskanzler einnimmt. In einem
Artikel über den Nachfolger Bismarcks in Nr. 3
heißt es am Schluß „Was Graf Caprivi mit der
Rede wollte, iſt klar ſeine ganze Militärvorlage
durchdrücken. Um den Zweck zu erreichen (er hat ihn
nich tferreicht) ſetzte er alle anderen Rückſichten hintenan,
malte er die europäiſche (Lage) rabenſchwarz, ohne
zu bedenken, daß das nicht geht, ohne nicht recht
freundlich Geſtnnte als directe Feinde hinzuſtellen.
Damit wird aber die europäiſche Lage keinesfalls ver
beſſert. Der Diplomat hat aber nicht die Aufgabe,
möglichſt viel Soldaten aufzubringen, ſondern eine
ſo vorſtchtige Sprache zu führen, daß wir möglichſt
wenig brauchen. Ohne eine ſtarke Armee als Rück
halt iſt freilich alle diplomatiſche Kunſt vergeblich
Aber möglichſt viel Soldaten aufzuſtellen,
damit man mit geringerer Gefahr dip-
lomatiſche Böcke ſchießen kann das iſt
auch keine Politik. Graf Caprivi fordert vom Volke
große Opfer, damit wir güt gerüſtet ſind. Er ſollte
aber auch wieder ein Opfer bringen, damit wir wieder
zu einer beſſeren Führung der auswärtigen Angelegen
heiten kommen. Es bedarf dazu nur eines Ent
laſſungsgeſuüchs.“

(Zur Militärvorlage.) Freiherr v. d.
Goltz- Paſcha ergreift in der „Köln. Zig.“ noch

mals das Wort für die neue Militärvorlage Irgend
welche neuen Momente ſind in dem langathmigen
Artikel nicht enthalten. Sehr abfällig urtheilt
Frhr. v. d. Goltz über die jetzige Beſchaffen
heit des dritten Jahrgangs wie folgt „Einige
Leute von guten Anlagen Und tadelloſer Führung, die
unter andern Umſtänden entlaſſen worden wären,
an zurück, weil ihr Compagniechef ihnen die Be
örderung zum Unteroffizier im Laufe des dritten

Dienſtjahres in Ausſicht ſtellt. Halb freiwillig, halb
ein Zureden eines von ihnen verehrten Vorgeſetzten

folgend bleiben ſte und leiſten bis auf wenig Aus
nahmen gute Dienſte. Doch ihre Zahl iſt gering.
Es kann ſich um drei oder vier Leute handeln. Ein
weiter Bruchtheil ſind Schreiber, Handwerker u. ſ. w.
Kannſchaften, die um ihrer beſonderen Kenntniſſe und

Fähigkeiten willen bis dahin kleinere Vortheile und
Berückſtchtigungen genoſſen haben und, die man, ohne
eine Härte zu begehen, noch im dritten Dienſtjahre
feſthalten kann. Alle übrigen ſtnd Mannſchaften die
wegen mangelhafter Führung oder wegen beſonderer
Unbeholfenheit im militäriſchen Dienſt nicht entlaſſen
werden können.“ Gewiß wirke „die Ausſicht, bet
guter Führung nur zwei Jahre, bei mangelhafter aber
drei zu dienen, fördernd auf die Zucht und Ordnung
unter unſern Soldaten. Aber der Vortheil, der da
mit gewonnen wird, geht zum großen Theil durch den
Umſtand wieder verloren, daß die durch Schuld oder
Mißgeſchick Zurückgehaltenen ſich nach einmal er
littener Zurückſetzung leicht gehen laſſen Je ge
ringer ſich hiernach die Bedeutung des dritten Jahr
gangs herausſtellt, deſto weniger gerechtfertigt iſt es
unter dem Titel „Kompenſationen“ für die Ein
führung der zweijährigen Dienſtzeit eine ſolche Steige
rung der Militärlaſten im Ganzen herbeizuführen,
wie dies die Militärvorlage beabſichtigt.

(Ver handlungen hinter den Kulifſen
zur Militärvorlage Der „Hann. Eour.
läßt ſich berichten, daß die konſervative und die
nationalliberale Partei am Freitag und Sonnabend
Sitzungen abgehalten haben, um über den Weg zu
einer Verſtändigung über die Militärvorlage zu be
rathen. Dieſe Nachricht iſt nicht richtig. Es
haben ſolche Fraktionsſizungen überhaupt nicht ſtatt
gefunden. Dagegen wird zwiſchen Konſervativen,
Nationalliberalen und der Regierung hin und her
gehandelt auf der Grundlage einer Erhöhung der
Friedenspräſenzſtärke um 54000 Mann. Man ſoll
hierbei ausgehen von einer Erhöhung des Rekruten
kontingents um 38000 Mann. Dies würde nach
Anrechnung des zur Entlaſſung kommenden dritten
Jahrgangse eine Heeresverſtärkuog an Unteroffizieren
und Gemeinen bedingen um 28 000 Mann. Dazu
würde noch diejenige Erhöhung der Friedenspräſenz
ſtärke von 26 000 Mann kommen, welche aus der
Annahme der Durchſchnittsberechnung an Stelle der
u Maximalberechnung der Friedenspräſenzſtärke
olgt.

Ein Geſetzentwurf betr. Ruhehalts
klaſſen für die Lehrer und Lehrerinnen an
den öffentlichen Volksſchulen) iſt dem
Herrenhauſe am Montag zugegangen. Nach dem
ſelben ſollen die Beſtimmungen des Geſetzentwurfs
an die Stelle der bezüglichen Beſtimmungen des
Penſtonsgeſetzes von 1885 treten. K 1 lautet
„Behufs gemeinſamer Beſtreitung des durch den
Staatsbeitrag nicht gedeckten Theil der Ruhegehälter
der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks
ſchulen wird für, die zur Aufbringung verpflichteten
Schulverbände (Schulſozietäten, Gemeinden, Gutsbe
zirke) vom 1. April 1893 ab in jedem Re
gierungsbezirk eine Ruhegehaltsklaſſe gebildet.
Zur Deckung dieſer Zahlungen werden Umlagen auf
die Schulverbände nach dem Maße des Einkommens
der Lehrerſtellen ausgeſchrieben. Dabei bleibt aber
ein Betrag bis zu 800 Mk. von jeder Stelle außer
Anſatz, weil für den Höchſtbetrag des Ruhegehalts
aus demſelben (45/60) der Staat mit ſeinen
Leiſtungen eintritt. Aufzubringen waren im Jahre
1891 für die Ruhegehälter aus den Stelleneinkommen
310426 Mk., von den Gemeinden und ſonſtigen
Verpflichteten 2145 302 Mk. Dieſen zuſammen
2455 728 Mk, ſteht gegenüber ein Geſammtdienſt
einkommen von rund 103 Mill. Mk. Von dieſen
bleibt ein Betrag von rund 53 Mill. außer Anſatz
ſo daß auf jene etwa 50 Mill. Mk. rund 2 Mill.
Mk. Beiträge, d. h. auf jedes beitragspflichtige hundert
Mark Dienſteinkommen 5 Mk. Ruhegehaltsbeitrag
kommen. Angenommen, eine Gemeinde hat 9
Lehrer, der erſte hat 900 Mk. Stelleneinkommen,
150 Mk. Wohnungs und Feuerungsentſchädtgung,
400 Mark Alterszulage, zuſammen 1450 Mk. der
zweite dementſprechend 800, 100, 200, zuſammen
1100 Mk., der dritte 700 und 80 Mk. (ohne
Alterszulage) zuſammen 780 Mk. ſo bleibt die
dritte Stelle ganz außer Betracht, von dem Ein
kommen des zweiten kommen 300, von dem ver
erſten 650, zuſammen 950 Mk., rund 900 Mk. in
Anſatz, ſo daß die Gemeinde einen RuhegehaltBei
trag von 45. Mk. jährlich zu zahlen hat. Natürlich
wird ſich dieſer Satz in den einzelnen Regierungsbe



girken nach der Höhe der Beſoldungen verſchieden ge
ſtalten, er giebt aber ein ungefähres Bild der zu
künftigen Geſtaltung und zeigt, daß dieſe Laſt dauernd
micht drückend werden kann.

(Eine vernichtende Verurtheilung
der Soldatenmißhandlungen) hat, wie der
„Beobachter“ mittheilt, kürzlich der Oberſt des
3. Infanterie Regiments in Ludwigsburg ausgeſprochen

Dort hatte ſich ein Rekrut aus Furcht vor Strafe
einen Finger der linken Hand abgehauen, um vom
Dienſt frei zu kommen. Die Unteroffiziere ſuchten
das Motiv der Selbſtverſtümmelung zu vertuſchen
Der Oberſt äußerte daraufhin vor den Offizieren und
Unterofft ieren, er halte jeden Vorgeſetzten, der einen
Untergebenen prügele, für ehr- und ſcharacterlos,
weil der Beleidigte nicht im Stande ſei, mit gleicher
Münze heimzubezahlen, ohne ſich der ſchwerſten Strafe
gauszuſetzen. Der Mannſchaft werde er perſönlich von
ihren Rechten ſagen und jeden Soldaten auf das
Härteſte ſtrafen, der ſich irgendwelche Mißhandlungen
gefallen läßt.

Parlamentariſches
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 23. Jannar.)

Der Reichstag nahm heute zunächſt den Geſetzentwurf, betr.
die Einführung einer Einheits zeit in zweiter Leſung
nach kurzer Debatte an, in welcher ſich die Abgg. Bran den
v4urg und Freiherr v. Heeremann vom Centrum für ihre
Perſonen gegen den Entwurf erklärt hatten. Die von der
Commiſſion vorgeſchlagene Reſolutjon, worin die Regierungen
aufgefordert werden, baldigſt Vorſchläge behufs Beſeitigung
der Uebelſtände zu machen, die ſich nach Einführung der Ein
Hheitszeit im Gewerbetriebe herausſtellen könnten, da in der
Gewerbeordnungsnovelle noch mit der Ortszeit gerechnet
werde, wurde äbgelehnt, nachdem unter anderen auch Abg.
Dr. Hirſch dagegen geſprochen hatte. Das Haus begann
darauf die erſte Berathung der Wuchergeſetz-Novelle,
für weſche von den Konſervativen Abg. Dr. Gieſe und vom
Tentrum Freiherr v. Buol eintraten. Dr. Gieſe verlangte
ſogar die Bepackung der Vorlage mit allerlei civilrechtlichen
Beſtimmungen, indem er u. a. die Zuerkennung einer Buße
n den Bewucherten forderte. Den freiſinnigen Standpunkt
vertrat Abg. Dr. Horwitz, der ausführte daß man mit
Geſetzesparagraphen den Wucher, welchen die Freiſinnigen ebenſo

wie jede andere Partei verdammten, nicht aus der Welt
ſchaffen könne. Verwunderlich iſt die Eilfertigkeit der
Regierungen, die bereits zum vierten Male eine Amendirung
des Wuchergeſetzes vorſchlüge. Der Redner machte auf das
Bedenkliche der Elaſtizität gewiſſer Beſt mmungen der Novelle
nufmerkſam, die unter anderm dahin führen könne, daß jeder
Kaufmann, der eine Waare etwas theuer verkauft, von
ſeinen Kunden wegen Wuchers denunzirt würde. Für den
Richter ergeben ſich große Schwierigkeiten, feſtzuſtellen, in
welchen Fällen der Gewinn über das Maß des Erlaubten
hinausginge. Staatsſekretär Dr. Hanauer vertheidigte die
Vorlage unter Hinweis darauf, daß dieſelbe einem von vielen
Seiten geäußerten Bedürfniſſe entſpräche. Sie ſolle nur
eine Ergänzung, keine Abänderung des beſtehenden Rechtes
Herbeiführen. Der Staatsſekretär wandte ſich auch gegen
die Forderung der Conſervativen, welche mehr das civil
richterliche Gebiet betreffen. Am Dienſtag wird die Be
rathung fortgeſetzt. Außerdem ſteht die Prüfung der Wahl
der Abgeordneten v. Helldorff und von Reden auf der
Tagesordnung.

Die nächſte Sitzung der Militärcommiſſion
iſt auf Dienſtag verſchoben. Man erwartet in der
ſelben die Entgegnung des Kriegsminiſters auf die
Behauptung des Abg. Hinze, daß die 60000 quali
ſtzirten Rekruten, welche die Militärvorlage jährlich
einſtellen will, zur Zeit nicht vorhanden ſind.

Bei der Berathung des Marineetats
zn der Budgetcom miſſion wies der Abg. Richter
darauf hin, in den militäriſchen Ausführungen des
Reichskanzlers in der Militärcommiſſton ſei die Be
deutung der Flotte ſehr zurückgetreten. Seiner Anſicht
nach ſei die Ausdehnung der Marine in dem bis
herigen Tempo unmöglich. Ueber dies ſei die Ueber

legenheit unſerer Kriegsflotte Rußland gegenüber feſt
geſtellt. Staatsſecretär Hollmann wußte darauf nichts
zu erwidern, als daß der Reichskanzler dem Etat
ſeine Zuſtimmung ertheilt habe. Nach der Anſicht
Hollmann's ſei die deutſche Flotte allerdings bis 1886
der ruſſiſchen überlegen geweſen; ſeitdem aber habe
ſich das Verhältniß geändert

ZJn der Budgetcom miſſion des Reichstags
wurde am Montag die Berathung des Marineetats

ortgeſetzt. Jn dem Abſchnitt: „Betrieb der Flotte“
d an perſönlichen Auégaben infolge umfaſſender

Indienſiſtellungen (Zulagen Schiffsverpflegung
im Ganzen 967 630 Mk. mehr gefordert, von denen
der Referent Fritzen 535 000 Mk. abzuſetzen bean
Kragt. Staatsſecretär Hollmann weiſt nach, daß die
Mehrforderungen lediglich für die Torpedoſtotte (Jn
dienſtſtellung einer großen Zahl von TorpedoDiviſtonen),

GEadelenſchulſchiffe (die Cadetten ſollen 12 Monate,
anſte bieher 6 Monate an Bord bleiben), Schiffs
ungeusbildung, Auebildung der Heizer und Re
kruten für die Torpedoabtheilung, Wacht und
Maſchinenſchulſchiffe und für artillertſtiſche Ausbildung

Beſtimmt ſeien. Alle dieſe Forderungen ſeien im
vitalſten Intereſſe der Flotte und mit größter
Sparſamkeit geſtellt. Abg. v. Keudell iſt für Be
willigung, Abg. Dr. Buhl und v. Koscielski für den
Antrag des Referenten. Der Antrag Richter, die
ganze Mehrforderung abzuſetzen, wird abgelehnt, der
Antrag Fritzen, alſo Abſetzung von 535000 Mk.
Angenommen. Demnächſt wird auch bei den ſäch

Umſtänden aus Deutſchland genommen.

lichen Ausgaben für Jndienſtſtellung von der Mehr
forderung von 449 087 Mk. ein Betrag von 150 000
Mk. abgefetzt. Der ganze Abſtrich bei den Forde
rüngen für Jndienſtſtellung von Schiffen beläuft ſich
alſo auf 685 000 Mark.

Abg. Dr. Hammacher ſtellte in der Montags
Sitzung der Budgetcommiſſion die Frage an
den Staatsſecretär im Reichsmarineamt, weshalb für
dieſes Jahr hauptſächlich engliſche Kohlen auf
der Flotte verwendet würden Staatsſecretär Holl
mann gab darauf folgende Erklärung: Er ſei über
zeugt, daß die Marine an ſich auf deutſche Kohlen
angewieſen ſei. Jn dieſem Jahre habe die Marine
verwaltung allerdings engliſche Kohlen gekauft. Bei
der im März 1892 ausgeſchriebenen Submiſſton ſeien
Angebote zum Preiſe von 12,50 Mk. per Tonne ge
macht, was viel zu theuer ſei. Bei einer zweiten
Submiſſton, zu der die einzelnen Zechen aufgefordert
worden, hätten dieſe Meldungen abgelehnt. Nur eine
Zeche habe einen Preis von 11 Mk. gefordert; und
ſei dieſes Angebot angenommen worden. Da die
Zeit drängte, habe man engliſche Kohlen zu einem
um 4,26 Mk. billigeren Preiſe gekauft. Die für den
Friedensbedarf nothwendigen Kohlen würden jetzt aus
England bezogen. Der Kriegsbedarf werde unter allen

Die Marine
habe in dieſem Jahre bei dem Kohlenkauf in England
90 000 Mk. erſpart. Zweifellos würde im nächſten
Jahre der Kohlenbedarf in Deutſchland gekauft werden
können, auch von den einzelnen Zechen dazu die
Hand zu bieten, ſei er jederzeit bereit.

Vermiſchtes.
(Vermächtniß) Der kürzlich in Berlin verſtorbene

Kaufmann Moritz Simon, der ſchon bei Lebzeiten durch
ſein gemeinnütziges Wirken ſich ausgezeichnet, hat in ſeinem
Teſtament 200000 Mk. zu wohlthätigen Zwecken vermacht,
und zwar 100000 Mk. für das Krankenhaus ugd 100000
Mk. für die Alters verſorgungsanſtalt der jüdiſchen Gemeinde

(Schlittenfahrt von Schwedennach Dänemark.)
Drei Herren aus Landskronag haben am Dienſtag eine
Schliitenreiſe über den zugefrorenen Sund von Schweden
nach Dänemark gemacht. Der Schlitten war mit einem
kleinen Pferde beſpannt, und dies ſowohl wie die Paſſagiere
befanden ſich nach der gefährlichen Fahrt äußerſt wohl. Das
Ziel der Reiſe war Kopenhagen geweſen. doch waren die
Reiſenden infolge eines Jrrthums nach Kaſtrup gerathen,
von wo aus ſie ſich nach Kopenhagen begaben.

(Räuberiſcher Ueberfall.) In Brüſſel drangen
am Frritag nachts drei Kerle in die Wohnung des Dom
herrn Dejea, knebelten denſelben und raubten Werthpapiere
ſowie Baargeld im Betrage von 80000 Fres. Zwei von
den Räubern ſind verhaftet.

(Bauernrevolution in Sicilien.)
Männer und Frauen, gewaltſam in Beſitz des Gemeinde
landes geſetzt und daſſelbe zu bearbeiten begonnen. Eine
Abtheilung Soldaten und Gendarmen machte einen vergeb
lichen Verſuch, die Unbotmäßigen zur Ruhe zu bringen;
dieſelben zogen vielmehr zu einer lärmenden Demonſtration
vor das Haus des Ortsvorſtehers. Die Truppen waren
genöthigt, von ihren Waffen Gebrauch zu machen; ſechs
Manifeſtanten wurden getödtet, mehrere verwundet.

(Winter im Süden.) Nicht nur in höheren Breiten,
ſondern auch in den durch ein mildes Klima ausgezeichneten
Mittelmeerländern herrſcht eine ganz ungewöhnliche Witterung
Die Berge um Palermo ſind hoch mit Schnee bedeckt und
in Algerien haben ſo ſtarke Niederſchläge ſtattgefunden, daß
ſogar die Eiſenbahnverbindung mehrfach unterbrochen iſt.
Ein Zug iſt zwiſchen Setif und Bordj BouArreridj und
ein anderer bei BenChicao zwiſchen Medea und Berrouaghia
in den Schneewehen ſtecken geblieben.

(Das Jubiläum der Entdeckung Amerikas)
begehen die Staaten der neuen Welt mehrfach dadurch, daß
ſie neue Briefmarken einführen, welche Ergebniſſe aus
dem Leben von Kolumbus darſtellen. Nachdem vor einiger
Zeit Argentinien, Paraguay, Salvador, Honduras und
Nicaragua dergleichen Marken ausgegeben haben, ſind mit

der letzten Poſt auch aus den Vereinigten Staaten die
erſten derartigen Kolumbus- Marken eingetroffen. Sie
unterſcheiden ſich von den gewöhnlichen Marken in der Form
dadurch, daß ſie faſt noch einmal ſo breit ſind. Sie ent
halten durchweg in vorzüglicher Stahlſtich- Ausführung nach
mehr oder wenigen bekannten Gemälden eine auf die Ent
decknng Amerikas bezügliche Darſtellung. So giebt die
Marke zu 1 Eent ein Gemälde von W. A. Powell Kolumbus
ſieht zum erſten Male das neu entdeckte Land“ wieder.
Die Marke zu 3 Cents ſtellt die Landung des Kolumbus
nach dem in der Rotunde des weißen Hauſes in Waſhington
befindlichen Gemälde von Vanderlyn dar. Auch die Marken
zu 6 nnd 50 Cents, deren erſte den feierlichen Empfang
des Kolumbus in Barcelona darſtellt, während die zu 50
Cents die Rückberufung des Kolumbus zeigt, find nach Ge
mälden im Weißen Hauſe gefertigt. Die Marken zu 3 und
4 Ceuts, die das Admiralſchiff und die Flotte des Kolumbus
wiedergeben, ſind nach alten ſpaniſchen Stichen gefertigt;
im ganzen ſind 15 verſchiedene Briefmarken herausgegeben.

(Der größte eiſerne Schornſtein der Welt)
befindet ſich in England und iſt 275 Fuß hoch. Sein
Gewicht beträgt nicht mehr als ein Drittel des Gewichtes,
welches ein ſteinerner Schornſtein von gleicher Höhe haben
würde. Jm ganzen ſind 300 Eiſenplatten verwendet, die
in 66 Streifen übereinander liegen. Der Durchmeſſer an
der Grundfläche beträgt 9 m.

(Was Centralbahnhösfe koſten Der Bau
des Hamburger Centralbahnhofes iſt auf 34000000 Mk.
berechnet. Jm weſentlichen iſt das Projekt dahin angelegt
daß der Frankfurter Bahnhof als Muſter genommen werden
ſoll. Die Mehrkoſten rechnen ſich deshalb um ſo höher als
es ſich für Hamburg um eine Ausdehnung von eg. 1000 m
handelt. Es wird intereſſiren, wie ſich die Bahnhofsbauten

rößerer Städte in den letzten Jahrzehnten berechneten: Esſteten der Central und Lokalbahnhof in Fran furt a. M.
24850000 Mk Kböln 24500000 Mk. Hannover 19700000

Mk. Düſſeldorf 16300000 Mk, Halle 10000000 Mk.,Bremen 9500000 Mk., Erfurt 6200000 Mk. Münſter
3500000 Mk. Hildesheim 2650000 Mk.

Jn dem
Dorfe Caltavuturo bei Termini hatten ſich 600 Perſonen,

Haus und Landwirthſchaft.
t Schlechte Kellerluft zu verbeſſern. Das beſte

Mittel iſt jedenfalls das Lüften der Keller und Zuführung
guter friſcher Luft. Jm Winter müſſen nun aber alle
Kelleröffnungen geſchloſſen werden und damit muß auch die
ſchlechte Luft in den Kellern bleiben. Es ſind nur meiſt
Wurzelgewächſe, die in den Kellern aufbewahrt werden ſte
bilden Wärme durch ihre innere Thätigkeit und alſo auch
Kohlenſäure; kurz die ſchlechte Luft mag ihren Urſprung her
haben, wo ſie will, immer iſt ſie reich an der für die
menſchliche Athmung ſchädliche Kohlenſäure. Dagegen giebt
es nun kein zweckmäßigeres und bewährteres Mittel, als
Gefäße mit Kalkmiſch in dem Keller aufzuſtellen. Dieſelbe
iſt billig herzüſtellen und nimmt die Kohlenſäure begierig
in ſich auf, es bildet ſich eine Schicht an der Kalkmilch von
kohlenſaurem Kalk. Dieſelbe muß eingerührt werden und ſa
kann die gewünſchte Wirkung immer weiter vor ſich gehen.
Ein vorzüglicher Kitt, ſobald es ſich um waſſer

dichten Abſchluß, um dauernde Befeſtigung, um unſchädliche
Einwirkungen von Oelen. Säuren, Temperaturen darauf
handelt, beſteht aus Bleiglätte und Glycerin. Die Bleiglätte
muß möglichſt feinbulverig, das Glycerin möglichſt con
eentrirt und waſſerhell ſein. Die Herſtellung dieſes Kittes
iſt ſehr einfach Die Bleiglätte und das Glycerin werden
innig zu einem zähflüſſigen Brei mit einander vermiſcht.
Man muß die Maſſe immer nur bei Bedarf friſch anmachen,
da ſie ſehr leicht erhärtet, und der Kitt kann deswegen in
größerer Menge nicht aufgehoben werden. Die Anwendung
geſchieht gerade wie heim Gyps: Die zähflüſſige Maſſe läßt
man in den betreffenden Hohlraum einfließen oder ſtreicht
ſie nit einen geeigneten Inſtrument ein. Da der Kitt jetzt
noch ganz weich iſt, kann der Ueberſchuß leicht entfernt und
eine etwa verunreinigte Stelle ceſäubert werden. Mit
dieſem Kitt verbundenes Porzellan haftet ſo feſt aneinander
daß man es nur mit dem Meißel auseinander bringen
kann Auch zum Verkitten der Gläſer im Aquarium iſt die
Maſſe beſonders geeignet, und da ſie höhere Temperaturen
zu ertragen vermag, eignet ſich der Kitt auch zum Verbinden
von Metallen, welche der Hitze ausgeſetzt werden.

Gerichtsverhaundlungen.
Halle, 23. Januar. In vorgeſtriger Sitzung der

2. Straſkammer, Berufungsinſtanz für Uebertretungen und
Privatklagen, kam u. a. ein für Herrſchaften und Ge
ſinde bemerkenswerther Fall zur Entſcheidung Privat
kläger war der Former Richter in Gohlis, Beklagter der
Gutsbeſitzer Burkhardt in Freiroda bei Schkeuditz. Letzterer
war vom Schöffengericht zu Delitzſch der vorſätzlichen Körper
ver etzung nichtſchuldig erklärt worden, wogegen der Privat
kläger Berufung eingelegt hatte. Beim Angeklagten war im
vorigen Jahre die 16 jährige Tochter des Privatklägers im
Dienſt geweſen und hatte von ihrem Dienſtherrn eines Tages
Ohrfeigen bekommen, ſo daß dem Mädchen die Naſe blutete.

h

Die F eiſprechugg Burkhardts war erfolgt, weil nach der
noch jetzt geltenden preußiſchen Geſindeordnung vom 8.
November 1810 das Geſinde keine Genugthuung verlangen
kann, wenn es durch ungebührliches Betragen die Herrſchaft
zum Zorne reizt und dafür als Züchtigung leichte Thätliche
keiten erfährt. Die Berufung wurde wie folgt be
gründet: Die der 16jährigen Auguſte Richter verabreichten
Ohrfeigen ſeien keine leichten Thätlichkeiten, wie ſolche

in der Geſindeordnung gemeint wären; es fehle dazu
das den Dienſtherrn entſchuldigende Moment. Das Mädchen
habe Auftrag gehabt, Stroh vom Boden zu holen, wozu es
allerdings Licht mitgenommen, indem es mit brennende
Laterne auf den Boden gegangen Unvorſichtig möge dies
geweſen ſein aber Unvorſichtigkeit ſei doch noch lange kein
ungebührliches Betragen, daß eine Züchtigung gerechtfertigt
erſcheinen laſſe, jedenfalls nicht ſolche Züchtigung, wie die
dem jungen Mädchen verſetzten ſtarken Ohrfeigen. Auf
lehnung oder Widerſetzlichkeit gegen den Dienſtherrn habe
nicht vorgelegen. Auguſte Richter ſei damals erſt 3 Tage
im Dienſte geweſen und zwar in ihrem erſten Dienſte, ſodaß
ihre Entſchuldigung nicht gewußt zu haben, daß man nicht
mit brennendem Lichte auf den Boden gehen dürfe, wohl
glaubhaft erſcheine. Nach Ausſagen des Geſchirrführers
Ackermann hat Burkhardt das Mädchen dreimal rechts und
links geohrfeigt. Das Gericht erkannte auf Verwerfung der
Berufung, wonach es bei der Freiſprechung des Angeklagten
verbleibt.
ſichtsmaßregel außer Acht gelaſſen dies ſei als ungebührliches
Betragen anzuſehen. Leichte Schläge, die dem Mädchen da
für zu Theil geworden, ſeien leichte Thätlichkeiten im Sinne
der Geſindeordnung. Beklagter erklärte noch zu ſeiner Recht
fertigung, daß er keinen Schadenerſatz erhalte, wenn durch
Unvorſichtigkeit ſeiner Leute ein Brand entſtehe.

Verſicherungs weſen
Sächſiſche Vieh-Verſicherungs-Bankin Dres

den. Dieſe größte und beſtfundirte deutſche Anſtalt (nicht
zu verwechſeln mit der Vaterländiſchen Vieh Verſicherungs
Geſellſchaft) hat im verfloſſenen 20. Rechnungs jahre wieder
einen bedeutenden Erfolg zu verzeichnen. Welches große
Vertrauen dieſer beliebten und hochangeſehenen Bank vom
größten bis zum kleinſten Viehbeſitzer entgegengebracht wird
beweiſt der enorme Zugang an neuen Verſicherungen. Alle
berechtigten Schadenfälle wurden mit Mk. 772083 24 Pf.
in voller ſtatutariſcher Höhe prompt und coulant den Ver
ſicherten an ihren Wohnorten ausgezahlt. Trotz der hohen
Schädenleiſtung hatte kein Verſicherter den geringſten Nach
oder Zuſchuß zu leiſten, da die Bank nur zu feſten und ſehr
billigen Prämien verſichert, welche ſogar zur Erleichterung
in zinsfreien Terminen gezahlt werden können. Verſiche
rungsKapital, PrämienEinnahme, Prämien Reſerve, Reſerve
Fonds, ſowie der Kapital Fonds ſind beträchtlich geſtiegen
und bezifferte ſich am I. Januar 1893 die für Schäden
verwendbare NettoSumme auf über Mk. 450000, wozu
noch ca. Mk. 900000 Prämien des laufenden Jahres ge
rechnet werden. Verſichert waren Mk. 953 957 430 M.
(Siehe heutiges AgentenGeſuch.)

BallSeidenſtoſfe von 75 Pfg. bis 18,65
per Meter ſowie ſchwarze, weiße und
farbige Seidenſtoffe von 75 Pfg. bis Mk.
13,65 per Meter glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert,
Damaſte 2e. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben
Deſſins 2e.) Vorxko- und zollftei. Muſter umgehend.

Seiden- Fabrik G. Henneberg (K. u. K. Holl.), Zärieh.

Das Mädchen habe eine ſelbſtverſtändliche Vor
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FamilienNachrichten.

Allen Verwandten und Freunden,
ſtatt beſonderer Meldung, die Trauer
nachricht, daß unſer einziges Töchterchen,
unſere liebe

Gertrudheute Mittag 1 Uhr nach ſchwerem

Holz- Verkaufdes Rittergutes Kriegstedt b. Lauchstädt,
Nicht Freitag den 27. d. M., ſondern

Donnerstag den 2. Nebruav,
vormittags 9 VUhr, ſoll an Ort und Stelle eine große Partie Nutzholz

eſch., birk., rüſt. (Stellmacher und Tiſchlerholz) und das davon entfallende
Brennholz öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen im Termine.
Verſammlung im Gaſthof zu Anterkriegſtedt.

Leiden im Alter von 2 Jahren 4 Monaten
ſanft verſchieden iſt.

Die Beerdigung findet Donnerstag
den 26. d. M. nachmittags 2 Uhr,
vom Trauerhauſe, Unteraltenburg 45,
aus ſtatt.

Merſeburg, den 23. Januar 1893.
Willy Hetzer u. Frau.

TodesAnzeige.
Heute früh 3 Uhr entſchlief ſanft

meine inniggeliebte Frau

Ewilie Tiemann
geb. Teuscher

in 51. Lebensjahre.
Um ſtilles Beileid bittet

Sriedrich Tiemann
Merſeburg, den 24. Januar 1893.

Die Beerdigung findet Freitag Nach
mittag 3 Uhr ſtatt.

Statt beſonderer Meldung.
Allen Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß heute
Morgen ,9 Uhr mein lieber Mann,
unſer guter Vater, Groß und
Schwiegervater, der Bürger und
Schuhmachermeiſter

Louis relz,
nach langen ſchweren Leiden ſanft
entſchlafen iſt.

Merſeburg, den 24. Jan. 1893.
Die trauernden

Finterbliebenen.
Die e findet Freitag

Nachmittag Uhr vom Trauer
hauſe aus ſtatt.

Statt beſonderer Meldung
Heute Morgen 2 Uhr entſchlief nach

kurzen Leiden in ihrem noch nicht voll
I endeten 77. Lebensjahre meine Schweſter,

J unſere Tante,
Frau W. Marie Wiemann

geb. Kiümeligew.
Die Hinterbliebenen.

Pretzſch und Merſeburg.
Beerdigung Freitag früh 9 Uhr vom

Trauerhaufe, Breiteſtraße 14, aus.

Amtliches.
Von jetzt ab erfolgt Trinkwaſſerabgabe

aus den Hydranten und wird ſolches durch
Ausklingeln bekannt gegeben.

Merſeburg, den 24. Januar 1893.
Der WaſſerwerksDirertor.

Bekanntmachung.
ittags 9 Uhr, im Geßner'ſchen Gaſthofe zu
Keuſchberg angeſetzte Auctionstermin iſt

aufehobenm,.
Merſebürg, den 24. Januar 1893.

Wauuelawäte, Gerichtsvollzieher

jedes Quantum, liegt zum Verkauf in der
früher Ludwig'ſchen Grube.

W. Kiütze.
Vier Länferſchweine

S ſind preiswerth zu verkaufen

Ziegelei Bedra
zu verkaufen

S Neumarkt 42.
Ein kleines neuerbautes Hans

in geſunder Lage mit oder ohne Garten ſteht
Hreiswerth zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exved. d. Bl.

ne ſehr gute Millenwalder Jilher

M hnung kann von 10--12 Uhr Vorm. und 3—5
Uhr Nachm. be

e Vorgarten, zu vermiethen

zu vermiethen

auf J. Hypothek ſind auszuleihen.

Der auf Donnerstag den 26. d. M., vor

Bauſand und Kies,

Zwei große Länſerſchweine e

e Fabrik J. Pauf Liebe in Dresden.

Sagracla gegen Schwerverdaulichkeit, wird außer in H el. für längeren
Gebrauch auch in Weinflaſchen a 4,50 Mk. geliefert durch die Apotheken.

I Sagradawein, dieſe beliebte Eſſenz
der Casceavra

Eine Wohnung auf dem Lande (nahe an der
Stadt), Stube, Kammer, Küche und Stallung,
iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen.
Zu erfr. Johannisſtr. 8, l Tr.

Einige Familienwohnungen von St. K., K.
nebſt Zubeh. ſind zu vermiethen u. 1 April zu
beziehen großze Ritterſtraßze 19.

ParterreWohnung
für ruhige Leute per 1. April zu ver
miethen

Bismarckstrasse I.
Karlſtraßze 5 iſt die 2. Etage, beſt. aus

2 St., 2 K., Küche, Speiſek. u. Zubehör, ſofort
zu vermiethen und 1. April d. J. zu beziehen.

1. Avril beziehbar Breiteſtraßze 5.
Logis-Vermiethung.

Freundliche Parterre-Wohnung, 2 Stuben,
Schlafzimmer, Küche, Waſſerleitung und Zu
behör (auf Wunſch auch erſte Etage) iſt 1. April
1893 zu beziehen

A. Schütze, Neumarkt 68.
Zwei Log'is, eins gleich oder zum I. April

beziehbar, ſind zu vermiethen
Weißzenfelſer Straſze 13.

Eine Wohnung, 2 St. Kammer mit Zu
behör, iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen

Oberbreiteſtraße 3.
Neumarkt 74 iſt ein Logis zu vermiethen

und ſofort zu beziehen. Preis 27 Thlr.

Näheres Dom 6.Mehrere Familienwohnungen von 18 vis
30 Thlr. ſind zu vermiethen Saalſtraßze 2
ünd 13. R. Ehelimg.

Die Hälfte der 1. Etage meines Hauſes
Neumarkt 75 iſt, per 1 April 1893 bezieh
bar, an ruhige Miether zu vermiethen.

Kaufmann Thomas.

An vermierhen
und Oſtern 1893 zu bez. eine Wohnung r
L. Etage, beſtehend aus 3 Stuben mit Balkon,
3 Kammern, Küche und Zubehör. Die Woh

ſichtigt werden.
Lindenſtraße 14.

Eine Wohnung, 4 Stuben, Küche, Kammer,
Zubehör mit verſchließbarem Corridor und

Halleſche Straße 21.

Möblirte Wohnung
Markt 16 II.

Ein möblirtes Zimmer iſt zu ver
miethen Roßmarkt 3, Etage.

Eine möblirte Stube zu vermiethen. Zu
erfragen Tiefer Keller 3, in der Reſtauration.

Mk. 3000
Adreſſen unter D. W. 23193
befördert die Exped. d. Bl.

ſchmerzloſes ZJahnziehen.

Man verlange: „den echten“.

Eine kleine Wohnung zu vermiethen und

ſhe Fiſchhandlung.

Lebendfriſch

Schellfiſch, Cabliau,
Schollen, Karpfen,

S Zander, grüneHeringe
Verſchiedene Räucherwaaren, Apfelſinen

mpfiehlt W. Krühmer.
Biernudelm

à Pfd. 50 Pf. empfiehlt
Otto RIaul, Brühl Nr. 1.

Achtung?Zur Aufnahme von Klagen, ſowie allen in
Folge einer Klage erforderlichen Schriftſätzen,
Akten der freiwilligen Gerichtsbarkeit, als Ver
trägen ee., ſowie ſonſtigen vor die ordentlichen
Gerichte gehörigen Sachen empfiehlt fich unter
Garantie für ſachgemäße Bearbeitung
Herzfeld's Centralbureau, Halle a/S.

Durch Verbindung mit einem älteren, er
fahrenen, juriſtiſchen Mitarbeiter bin ich nun
mehr in der Lage, für durchaus gründliche Be
arbeitung aller dahin gehenden Aufträge voll
und ganz garantiren zu können Sprechſtunden
9 12 Uhr vormittags, 3--6 Uhr nachmittags
in meinem Bureau Lindenſtr. 56 (früher 1).

Beste weisse Salmiakseifſe
Pfd. 25 Pf.

beste gekörnte LlIaſnseife
3 Pfd. 20 Pf.

beste gelbe Harzkernseife
in Riegeln à 45 Pf.

J. F. Zeutel.
Hirſchlederne Hoſen
echte Hamburger Lederhoſen

in der Lederhandluwg
on Max Plan e kl. Ritter

ſtraße 13.

Pwmil Ploohm &60,

Werſeburg,
empfehlen in großer Auswahl

CorSG S
in jüngſt erſchtenenen Neuheiten und vorzüglich
ſitzenden Facons, als
Damencorſets v. Mk. 0,75, 125, 1,50 c.
Uhrfedercorſets von Mk. I. 1,26, 1,50 e.
Umſtandscorſets nach ärztlicher Vorſchrift.
Nährcorſets.
Kindercorſets von Mk. 0,75 an.

von Mk. 1,50 an.Geradehalter
Corſetſchoner von Mk. 0,50 u. Mk. 0,75.
Neuheiten in Gaze- Schleier p. Mtr.

von 50 Pf. an.
Wenheiten in Sthleiertüll p. Mtr.

Germani

empfiehlt

Behandlung von Zahnkrankheiten.
Welgamel, Markt Br. 4.Sprechſt unden 3 Uhr. S

Wollons Strumpfgarne
offeriren garantirt fehlerfret-

Zu MarkS Wenn prrönnna, n n geren
Zinn G Mark

Zu G NaW. Mühler e Co.
FLiüiilhausen à. Wir

Gegründet 1876.
500 GrammPfund

G Kauf Wunsch Muster franco,5

Sriſchen Angelſcheuſiſch,
Zohenlohe ſche geirocknete Gemnſe,

rheiniſches Apfellzrant
empfiehlt

Mittwoch anf hieſigem Wochenmarkte
friſchen Schellſiſch, Jarſch,

grüne Heringe.
(Edler Tom) iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen

Friedrichſtraße 8. Adolf Sohmieder aus Halle.

S ſel. e na Kannin gar

S W. Euer prrünnan Ha n rn

G. L. Zimmermann

von 30 Pf. an.
Zrautſchleier.
Zallſhawls und Kragen
Zall Fächer

Stolzeſcher
Stenographen Perein.

Zahlreich laut gewordene Wünſche
h vLeranſaſſen uns Montag den 30.

h Jannagr, abends 8 Uhr, im Herzog
Chriſtian hierſelbſt einen neuen

in derStolzeſchen Stenographie
zu eröffnen.

Weitere Anmeldungen nehmen ent
gegen der Vereins Vorſitzende, Verb
Inſpektor Kraufze (Annenſtraße 12)
und der Schriftführer Welzel (a. d.
Stadtkirche 9), auch können ſolche bei
J Beginn des Unterrichts ſelbſt noch an
gebracht werden.

Moſſischerei.
Heute Mittwoch Abend

SalzkKnoehem,.

lucht
um I. Febr. nach Kötſchaun geſucht.

Bürger-Gosaug-Vörein.

Feute keine Aebung.

Achtang!Aelterer Krieger Verein
Die diesjährige Geburtstagsfeier Sr. Ma

jeſtät unſeres hochverehrten Kaiſers ſoll wie
nachſtehend begangen werden

Zapfeuſtreich Donnerstag den 26. Jan. a. c.
Antritt abends *,8 Uhr am Marktplaß-

9) Feſttafel und anſchließenden Ball Sonn
tag den 39. Januar a c., 6 Uhr abends,
in den Räumen der Reichskrone.

R Im Direetorinm.
änner-TurnVerein.

r Donnerstag den 26. d. M. nach

burtstags Sr. Majeſtät des Kaiſers
der Turnſtunde, zur Vorfeier des Ge

Merrenabenmn d
in der Funkenburg.

Der Vorſtand.

Reichskrone.
Zum Geburtstage Sr. Majeſtät des

Kaiſers den 27. Jannar cr.
mittags 2 Ahr,

Mittagsmahl,
zu demſelben ladet ergebenſt ein

R. Walther
Liſte zum Zeichnen liegt im Locale aus

a Couvert 2,50 k.
Kaiſer Wilhelmshallen

Theater.
Donnerstag den 26. am.Extra Vorſtellung zum Beſten der

hieſigen Armenküche.
Der Goldonkel aus Californien

Lebensbild mit Geſang in 5 Akten von Pohl

W.
Theaterzettel für dieſe Vorſtellung werden

nicht ausgetragen. Programme an der Abend-

kafſe. Die Direction
Atzenm dorf

Gaſthaus zum deutſchen Kaiſer
Zum Geburtstag Sr. Majeſtät des

Kaiſers, Freitag den 27. Januar, von abends
7. Uhr an, Tanmzuminsik, wozu freundlichſt
einladet E. Schröder, Gaſtwirth.

Rathskeller.
Heute Abend Salzknochen.

W. Mähmnert.
Schöneberg s Reſtaurgtion.

Heute Mittwoch Schlachtefeſt.

Hofort geſucht!
unter günſtigen Bedingungen an jedem
auch dem kleinſten Orte recht thätige Haupt
agenten, Agenten, ſowie Jn pektoren Adreſſe
General Direction der Sächſiſchen Vieh Ver
ſicherungs Bank in Dresden. Größte und
beſtfundirte Anſtalt. 18929 über Mark
770 000 Schäden bezahlt. Am 1. Januar
1893 Caſſe, Staats Papiere c. über Mark 4150000

F. Kämmer's Reſtauration
Morgen Donnerstag Schlachtefest

Lehrlingsgeſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Seiler

zu werden, kann Oſtern dieſes Jahres in die
Lehre treten bei t

Fergunnauann, Seilermeiſter.

Ein Glaſerlehrling
wird zu Oſtern geſucht vom

Glaſermeiſter Heidrich, Neumarkt 6.

Zum I. April d. J. wird ein nicht zu
junges Mädchen für Küche und Hausarbeit

M geſucht von
Frau Apotheker Cauuwtze

Cin ordentlicher Geſchirrführer
findet dauernde Beſchäftigung bei

L. Weniger, Oberbreiteſtraßer

Zwei Frauen
n Kartoſfelnansleſen ſofort ge

Steckners Berg.
Ein Dienſtmädchen von 16 I8 Jahren wird

Das
Nähere beim

Schuhmacher G. Schulz, Vorwerk 16.

Ein tüchtiges Mädchen
von außerhalb wird für Soſort geſucht

weiſe Mauer 9, 1 Treppe

Herz etne Betdage,



vorbehalten.

vorrichtungen

Beilage zu Nr. 18 des „Merſebnrger Correſpondent“ vom 25, Jannar 1893.

Die Cholera
in der Nietlebener Jrrenanſtalt.

R. Halle, 24. Januar.
Erkrankungen Todte

Beſtand am 20. Januar 63 19

Zugang 9 722 12 47 23. 8 2Zuſammen 92 32
Jm Befinden des an der Seuche erkrankten erſten

Aſſiſtenzarztes Herrn Dr. Buchholz iſt eine Beſſe
rung eingetreten und hofft man, ihm durchzubringen
Daſſelbe gilt auch von den erkrankten Wärtern. Die
Abſperrung der Anſtalt von der Außenweit iſt noch
mehr verſchärft worden. Gutes Waſſer erhält die
Anſtalt tagtäglich aus unſerer Waſſerleitung mittelſt un
ſererSprengwagen wird vaſſelbe nach dorthin übergeführt.

Einige leichte in unſerer Siadt vorgekommene
Fälle von Biechdurchfall fanden ſofort die nöthige Be
achtung ſeitens der Aerzte; die Betreffenden wurden
iſolirt und in Behandlung genommen, doch hatte die
Sache nichts auf ſtch. Man ſieht daraus, wie man
in unſerer Stadt hinterher iſt, die Seuche fern zu
halten ſollte ſte aber trotz aller getroffenen Vorſtchis
maßregeln Einkehr halten, ſo iſt alles vorgeſehen, ſte

ceeuao]oo

Provinz und Umgegend.
g. Provinztal-Obſtbaugarten bei Diemitz

Halle aS. Fur die im laufenden Jahre abzu
haltenden Curſe zur Unterweiſung in der Baumpſflege
und Obſtverwerthung iſt folgendes Programm feſtge
ſtellt. 1) Vom 13. bis 25. März Wintereurſus für
Baumwarter, 2) an ſpäter näher zu beſtimmenben
Tagen im Juli eintägiger Curſus zur Erlernung der
Beetenweinbereuung, 3) vom 7. bis 8. Auguſt
Sommercurſus für die Baumwärter des vorjährigen
Heibſtes, 4) vom 14. bis 18. Auguſt Sommercurſus
als Ergänzung dazu, 5) 5. bis 7, September Obſt

verwerthungscurſus für Männer, 6) vom l bis
13. Sept. Obſtverwerihungscurſus für Frauen, 7) vom
23. October bis 4. Nov. Wintercurſus für Baum-
wärter. Ueber eventuelle Abhaltung von Obſtbau
eurſen für Volksſchullehrer bleiben nähere Beſtimmungen

Der Unterricht iſt unentgeltlich. An
meldungen nimmt der Vorſteher, Herr Obſtbaulehrer
Müller daſelbſt, entgegen.

Aus Thüringen, 20. Jan. In den Auen
lagen des Oberlandes trifft man jetzt bereits Schutz

gegen die drohenden Ueber
fluthungen für den Fall des Einirittes ſcharfen
Thauwettets. Jm Thüringer Walde liegt der Schnee

Vielfach mauerhoch. Dies iſt namentlich der Fall in
den Flußgebieten der Schwarza, Roda, Jim und ver
ſchiedenen gefährlich ausartenden Walddächen im
reußiſchen Oberlande.
in die Saale.

Erfurt, 22. Jan. Heute mußte noch, wie
man der S.gtg. berichtet, auf folgenden Strecken der
Schneeverwehungen halber der Betrieb ein
geſtellt werden: WeimarGeraBlankenhain, Amt
GehrenGroßbreitenbach, WeimarRaſtenberg und Arn
ſtadtJchtershauſen. Durch rohe Plakate wird ferner
bekannt gegeben, daß infolge der Schneeverwehlngen
die Eiſendahnftrecken JlmenauGehren, Grafenroda
Ohrdruf und Pregſch Torgau auf unbeſtimmte Jeit
geſperrt ſind. Bis heute Rachmittag konnte das
Hemmniß noch nicht beſeitigt werden. Auch die
Landſtraßen in der Umgegend ſtnd zum Theil ſo
verweht, daß Menſchen und Thiere ſchwer zu kämpfen

haben, um durchzukommen.
Wittenberg, 22. Jan. Der geſtern Abend

8.43 Uhr von Sorgau fällige Zug iſt zwiſchen
Dommigſch und Worbiitz im Schnee ſtecken ge
blieben und war dis heute Mitiag ſeine Freilegung
noch nicht ermöglicht worden. Von Pießſch aus
wurde dem ſtecken gebliebenen Zug die Maſchine des
6.57 Uhr von hier nach Torgau abgelaſſenen Zuges
entgegengeſchickt, aber auch dieſe dlieb, ehe ſte den
Zug erreichen konnte, im Schnee ſtecken ein gteiches
Schickſal hatte eine daraufhin von hier ausgeſandte
Reſervemaſchine, ſo daß während der Nacht drei
Maſchinen und ein Perſonenzug im Schnee geſteckt
haben. Wie es den Reiſenden des Torgauer Zuges
während dieſer Wartezeit ergangen, haben wir bisher
noch nicht erfahren. Die Reiſenden, welche auf den
Zwiſchenſtationen bis Pretzſch der Beförderung nach
hier warteten, wurden nach 13 ſtündiger Wartezeit
von einem von hier abgelaſſenen Sonderzug abgeholt.
Die Hilfsmaſchinen waren um dieſe Zeit bereus aus
dem Schnee ausgegraben, während der Torgauer Zug

noch feſt lag.
Lerpzig, 21. Januar. Die deutſchen Ge

flügelzuchter haben 7 ſchon ſeit einer langen
Reihe von Jahren mit Eif und Energie immer mehr

und mehr ſelbſtſtändig und vom Auslande unabhängig
zu machen geſucht. Jetzt fühlen ſie ſich ſo weit, um
das erſte Mal zu zeigen, welches Bild ſich von dem
gegenwärtigen Stande der deutſchen Geflügelzucht
entrollen läßt. Die größten deutſchen Vereine zu
Berlin, Hannover, Mainz, ſowie der in hohem An
ſehen ſtehende Club deutſcher und öſterreichiſchunga
riſcher Geflügelzüchter haben fich mit dem Leipziger
Geflügelzüchterverein verbunden und dem letzteren den
Auftrag ertheilt, die 1. deutſche nationale Geflügel
alsſtellung zu veranſtalten, die demgemäß in den
Tagen vom 24.--27. Februar im Kryſtallpalaſt zu
Leipzig ſtattfindet. Die bedeutendſten Zuüchter Deutſch
lands werden ſich an dieſem nationalen Unternehmen
betheiligen. Hohe Ehrenpreiſe für beſte Leiſtungen
find in reichem Maße geſtiftet.

t Halle, 23. Jun.
hichen Leichtſinnes wurde geſtern Nachmittag

eines Antrages an den Vorſtand der Ver
Ein Opfer unverzeih ſicherungsAnſtalt, ver ſeinerſeits die Vermitte

der Student der Thologie Walther Ch. aus Deſſau,
z. 3. hier, nachdem verſelbe an einem im obern
Saale des „Reichshofes“
theilgenommen hatte. Der junge Mann ſetzte ſich
im Uebermuthe auf das Treppengeländer, um auf
demſelben hinabzugleiten, bekam aber dabei das Ueber
gewicht und ſtürzte gus der Höhe des erſten Stock
werkes auf das Moſaikpſtaſter des Flures vor dem
nach dem Kaulenberg zu belegenen „Halleſchen Wein
hauſe“ herab. Der Sturz war ein ſo unglücklicher,
daß Ch. der Schädel zertrümmert wurde und Theile die Ueberſtuthung beginnt und 3) der höchſte Waſſer

ſtand erſichtlich gemacht iſt.
beginnenden Ueberfluthung iſt mit 1 bezeichnet, der

des Gehirns über das Moſaikpflaſter ſpritzten. Aerzt
liche Hilfe war ſofort zur Stelle; der Verunglückte
wurde alsbald in die königl. Klinik gebracht, ſtarb
aber dort ſchon kurze Zeit nach ſeiner Einlieferung.

geſtern Vormittag auf dem Gehöfte einer Spiritus
und Preßhefe Fabrik in der Lützener Straße zu. Der
Arbeiter Henning von hier glitt bei Bewegung des
Jnhaltes eines mit heißer Schlempe gefüllten Gefäßes,
oder beim Ueberſchreiten des letzteren aus und fiel
durch eine im Deckel deſſelben befindliche Oeffnung
in die Maſſe

am ganzen Körper mit Ausnahme des Kopfes ſo er
hebliche Brandwunden erlitten, daß er in der königl.
Klinik, wohin er ſofort gebracht wurde, ſchon am
Nachmittag ſtarb.

h S S g tabgehaltenen Gommerſe fchten über Hochwaſſer im Gebiete der Saale

ehe

t

t Jn Weimar iſt dieſer Tage das 50 jährige
Beſtehen das „Thüringer Sängerbundes“ feſtlich be
gangen worden.

t Aus Sachſen wird vom 21. geſchrieben Die
Kälte hat neue Menſchenopfer gefordert. Jn
Auerbach hat ein von einer Brandſtätte heimkehrender
Feuerwehrmann ſeinen Tod gefunden. Jn der Gegend
von Oelsnitz iſt ein Corſetzuſchneider, in der Chem
nitzer Gegend ein Gutsbeſitzer, bei Probſtdeuben ein
62 jähriger Glaſer, in Planitz bei Zwickau ein Wald

arbeiter und in der Gegend von Mittweida ein un
Alle dieſe Waſſer ergießen ſich

heimgefallen.
ein weiterer Todesfall der gleichen Art gemeldet am

bekannter Wanderer dem Tode durch Erfrieren an
Auch aus dem Voigtlande wird noch

Sonntag Abend iſt daſelbſt auch ein 32 jähriger Weber
aus Bernſtein auf dem Heimwege erfroren

Auf Anregung vom Vorſtande des Thüringiſchen
Vereins für Geflügelzucht und Vogelſchutz hat das
Königl. Eiſenbahn Betriebsamt Erfurt dem Vereine
geſtattet, im kommenden Frühjahr die Eiſenbahn
Böſchungen mit Sonnenblumenſamen beſäen zu laſſen.
Die Pflanzen ſollen im Winter über ſtehen bleiben,
damit die Körner den Vögeln zur Rahrung dienen.
Das Einſäen beſorgen die Bahnwärter auf Koſten
des Vereins.

Ein betrübender Vorfall hat in Neu Reud 9
Am Sonntage ging der

8 jährige Knabe derſelben aufs Eis und kam dort ſo hier nach Ammendorf und über Burgliebenau zurück

Den Schluß der fröhlichen Fahrt bildete ein Tanz

nitz eine Familie betroffen.

unglücklich zu Falle, daß er eine Rippe brach. Er
ſagte jedoch zu Hauſe leider nichts davon, das Uebel

ſeinen Verletzungen erlegen.
Aus Sachſen, 22. Jan.

geſtern Abend in der Nähe von Altſtadt bei Stolpen
zu ſuchen war.

im Kopfe nach Hauſe; ehe ihm das Bewußtſein
ſchwand, machte er ſeiner Mutter jedoch noch Mit
theilung darüber, daß ſich unterwegs ein unbekannter
Mann zu ihm geſellt und ihn dann angeſchoſſen

Auf dem Wege fand man auch
die leere Brieftaſche des Verletzten, ſowie einen neuen
Revolver im Uebrigen iſt aber die Angelegenheit noch

und beraubt habe.

ungufgeklärt, da weitere Vernehmungen des Verletzten,
der eine ſchwere Kopfwunde die Kugel war über

möglich geweſen ſind.

Der Mühlenbeſttzer Müller von
der Neumühle dortſelbſt kam mit einer Schuß wunde

Altersverſicherung zu machen, und holten das Ver
ſäumte nachträglich auf einmal nach. Das Reichs

Ein beklageneweriher Unglucgefall trug ſich zugleich der Nachrichtenbienft beginnen, ſobald der

keit auf einen Tag hat der Eiſenbahnminiſter die
Zwar wurden die Hilferuſe des Eiſenbahndirectionen ermächtigt im Falle eines be

Mannes bald gehört, ſo daß derſelbe noch lebendherausgezogen werden konnte, der Mann hatte aber an den Fahrkartenſchaltern, nachdem die hiermit an

eintreten, dürfte uns ein Hochwaſſer mit Eisgang be

nahm am Montag eine Schlirtenpartie von

wurde größer, zumal die Rippe die Lunge verleht vergnügen im „Sivolin.
hatte, und der bedauernswerthe Knabe iſt ſchließlich der hieſigen Armenküche findet morgen im Kaiſ

Die Staatsanwalt- Wilhelmshallen Theater
ſchaft, ſowie die Gendarmerie des Bezirks Stolpen
ſind zur Zeit lebhaft mit einem blutigen Vorkommniß
beſchäftigt, deſſen Schauplatz, wie ſchon gemeldet, vor

d. J. an vom Magiſtrat definitiv angeſtellt worde
Die Verſammlung hat hiergegen nichts einzuwende

dem Auge eingedrungen davongetragen, noch nicht

Localnachrichten.

Merſeburg, den 25. Januar 1893.
Aus der Verfügung des Reichs Verſicherungs

amtes über den Umtauſch und die Baareinlöfung
nicht verwendbarer Verſicherungsmarken
iſt der Schluß gezogen worden, daß Marken, welche
verdorben oder unbrauchbar geworden ſind, bei den
Poſtanſtalten auf den unmittelbar an ſie gerichteten
Antrag des Publikums umgetauſcht werden könnten.
Dieſe Auffaſſung entſpricht indeſſen nicht den vom
Reichs Poſtamt erlaſſenen Beſtimmungen Vielmehr
bedarf es auch bei dem Umtauſch verdorbener oder
unbrauchbar gewordener Verſicherungsmarken ſtets

lung der zuſtändigen Ober Poſtdirection zum Zwecke
bes Umtauſches in Anſpruch nehmen kann.

Auf Anordnung des Herrn Regierungspräſtdenten
ſind zum Zwecke der Verbreitung von Nach

und Unſtrut in verſchiedenen an dieſen Flüſſen be
legenen Ortſchaften (Saalburg, Clausdorf, Eichicht,
Remſchütz, Jena, Köſen, Hochheim, Mühlhauſen,
Straußfurt, Kelbra, Rebra) Pegelſtatton en er
richtet worden. Bei dieſen Stationen findet ſich an
einem geſchützten Orte ein Pegel, auf dem der
niedrigſte Waſſerſtand, 2) der Waſſerſtand, bei dem

Der Waſſerſtand der

höchſte mit 5. Die Beobachtungen der Pegel und

Waſſerſtand den Punkt 1 erreicht hat, zweimal täg
lich, morgens um 8 und nachmittags um 4 Uhr.

Zur Ausgabe von Doppelkarten vierter
Wagenklaſſe für Hin unb Rückfahrt, aber ohne
Preisermäßigung und unter Beſchränkung der Giltig

ſonderen Bedürfniſſes zur Vermeidung eines Gedränges

geſtellten Verſuche zu einem befriedigendem Erge
niſſe geführt haben. Ferner iſt die Beſtimmung g
troffen worden, daß bei den Wagenwechſelſtationen
gegen eine Gebühr von 25 Pfg. die zum Uebergang
in eine höhere Wagenklaſſe bei einem theureren Zug
erforderlichen Zuſchlagkarten vorgusbeſtellt werden

können. eVerſchiedene Arbeitgeber hatten es eine Zeit
lang unterlaſſen, ihren Arbeitern Abzüge für die
Verſicherungsmarken der Jnvaliditäts- und

verſicherungsamt macht darauf aufmerkſam, daß die
Arbeitgeber hierzu nicht herechtigt ſind. Sie dürfen
den von ihnen beſchäftigten, dem Verſicherungszwang
unterliegenden Perſonen wiſſentlich nicht mehr als die
Hälfte der für die beiden letzten Lohnzahlungsfriſten
ausgelegten bezw. fällig gewordenen Beiträge bei der
Lohnzahlung in Anrechnung bringen. Ziehen ſte mehr
ab, ſo machen ſie ſich nach dem Geſetz ſtrafbar.

s Nachdem das Thermometer im Laufe der
geſtrigen Nacht nochmals auf 15 Grad R. unter Null
geſunken, trat gegen Morgen ein weſentlicher Ab
ſchlag der Kälte ein, der im weiteren Verlauf
des Tages bereits 1 Grad Schattenwärme und gegen
Abend bei rieſelndem Regen ein flottes Thauwetter
herbeiführte. Falls nicht noch kräftige Nachtfröſte

vorſtehen, das zu großen Befürchtungen Veranlaſſung

iebt. SDer hieſtge Kaufmänniſche Verein unter

S (Aus dem Theaterbüreau.) Zum Beſten

eine Extravo
ſtellung ſtatt. Jn Anbetracht des überaus wo
thätigen Zweckes wäre ein reger Beſuch wohl wünſchene
werth. Mögen dieſe Zeilen dazu beitragen.

Stadtvervrdneten- Sitzung.
Merſeburg, den 23. Januar 1893. Vor de

Eintritt in die Tagesordnung macht der Vorſttzend
Stadtv. Prof. Dr. Witte, folgende Mittheilunge
Der Entwurf des Kämmereikaſfen-Et
liegt im Communalbüreau Zur Einſicht der Stal
verordneten aus. Der Vorſitzende gedenkt denſelb
am 6. k. M. auf die Tagesordnung zu ſetzen
Der Polit,eiſergeant Scheike iſt vom Janu

Die Tagesordnung wird hierauf wie folgt erledig
Stadſp, Glaß referirt über die Prüfung d



Rechnung der Schulkaſſe für 1890/91 ſettens 5 Wellen, insbeſondere von Eiſenbahnachſen; Juſah
ver RechnungsReviſtonsCommiſſton und beantragt,
nachdem er das Vorhandenſein von Wiegeſcheinen
und Lieferantenrechnungen in den Belägen mit ein
und demſelben Namen als ungehörig bezeichnet, die
Entlaſtung. Dieſelbe wird ertheilt.
2) Stadtv. Lindenſt ein beantragt die Entlaſtung

der Rechnung der Stipendien- und Legaten
kaſſe für 1890/91, ſowie

3) der Kaſſe des Berger ſchen Stipendien
fonds für 1891/92. Die Verſammlung ertheilt
ihre Zuſtimmung.

H Ref. Stadtv. Heyne. Der Kaufmann M.
Steckner hier hat beantragt, den im Hypotheken
buche auf ſeinem Grundſtück Neumarksthor Nr. 2
hier betr. der Unterhaltung c. des von ihm
erbauten Tunnels an der Mündung der Geiſel
eingetragenen Vermerk nur auf das vorgenannte
Grundſtück zu beſchränken, und in die Löſchung dieſes
Vermerkes im Grundbuche des von ihm neu erbauten
Hauſes Neumarktsthor Nr. 1, zu welchem Theile
des alten Grundftücks mit benutzt worden
ſind zu willigen. Der Referent hält es für
vollſtändig ausreichend, wenn das alte Grundſtück für
die dem M. Steckner auferlegten Verpflichtungen
haftet und befürwortet dem Magiſtratsantrage gemäß
die Befreiung des neuen Grundſtücks von der ein
getragenen Verpflichtung. Die Verſammlung ertheilt
anſtandslos ihre Zuſtimmung.

5) Ref. Stadtv. Hoffmann unterbreitet der Ver
ſammlung den Antrag auf Bewilligung eines
Ausgabezugangs bei Ttitel IX des Schulkaſſen
etats für 1892/93. Es handelt ſich um die Deckung
von Mehrausgaben für unaufſchiebbare Reparaturen,
Beſeitigung des Schwammes in der neuen Mädchen
ſchule 2c. im Betrage von 658,21 Mk. Die Vorlage
wird debattelos genehmigt.

6) Ref. Stadtv. Lindenſtein. Der hieſige
Vaterländiſche Frauenverein hat um die Erlaubniß
gebeten, in dem von ihm an der Seffnerſtraße hier
ſelbſt zu erbauenden Hauſe für die Krippe einen
Thonrohrcanal anzulegen, deſſen Abfluß in den
Canal der Seffnerſtraße erfolgt. Die Baudeputation
hat das Project unter der Bedingung genehmigt, daß
innerhalb des Grundſtückes ein Sammelſchacht an
gelegt wird, von dem aus der Abfluß nach dem
Straßencanal geleitet wird. Magiſtrat hat die Vor
lage genehmigt und ertheilt auch die Verſammlung
auf Antrag des Referenten ihre Zuſtimmung.

7) Ref. Stadtv. Heber. Der hieſige Vater
ländiſche Frauenverein hat in letzter Zeit in
ſeiner „Armenküche“ täglich 140 Pertionen Eſſen
verabreicht. Angeſichts der infolge der Arbeitsloſigkeit
ſich noch immer ſteigernden Noth hat Magiſtrat be
ſchloſſen, dem Verein aus der Armenkaſſe eine
Beihülfe von 500 Mk. zu bewilligen. Referent
heantragt die Genehmigung. Jn der Debatte
hierüber frägt Stadtv. Herbers an, ob dem
Magiſtrat für die Beſchäftigung von Arbeits
loſen noch genügende Mittel zur Verfügung ſtänden.
Bürgermeiſter Reinefarth erklärt, daß gegenwärtig
75 bis 100 Arbeiter in 2 Partien in der ſtädtiſchen
Kiesgrube gegen ſtundenweiſe Bezahlung wöchentlich
an 3 Tagen beſchäftigt werden, daß aber nur ſolche
angenommen würden, welche auch im Sommer ge
arbeitet haben. Die Magiſtratsvorlage wird hierauf
angenommen.

Nach Erledigung der Tagesordnung nimmt Bürger
meiſter Reinefarth das Wort zu der Erklärung,
daß trotz des lebhaften Verkehrs, welcher zwiſchen
hieſigen Beamten der Landesdirection und der königl
Regierung und der von der Cholera heimgeſuchten
Jrrenanſtalt Nietleben ſtattfindet, eine Beunruhigung
unſerer Bevölkerung wegen einer Verſchleppung der
Seuche nicht gerechtfertigt iſt, da ſelbſtverſtändlich
alles Mögliche geſchieht, um eine Weiterverbreitung
der Krankheit zu verhüten. Damit ſchließt die
Sitzung.
e

Patent Liſte der Erfinder aus der Provigrz
Sachſen und Thüritzgen.

Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wolff
in Dresden.

(Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus
kunft über Patent Marken und Muſterſchutz.)

Angemeldet von: G. Schilling Söhne in
Mehlis: Thürglocke mit beim Oeffnen und Schließen

der Thür durch dieſe unmittelbar bewegten, drehbar
Und federnd gelagerten Klöppel. L. Kolle in Tanger
münde: Blasrohrgewehr. Hermann Eggert in
Bleckendorf bei Egeln: Ofen zum Verbrennen von

Müll u. dergl. Firma Thieme Schlegelmilch
in Suhl: Gewehr mit einem Abzug für zwei Läufe.

Eduard Zacharias in Ermosleben: Kitt aus
Colophonium und Cement. G. Anderſſen in
Woltersdorf: Kühlapparat, insbeſondere für Condens
waſſer. Firma Gruſonwerk in Magdeburg Buckau:

apparat fur Kochſalz und ähnliche Stoffe; Zuſatz

Abſtreichmaſchine.

Ertheilt an. A. Bachhaus in Altenburg
Wärmemelder zum Anzeigen des Heißwerdens von

zum Pafente Nr. 64941. Fiſcher, Kgl. Salinen
inſpector, Bergrath in Schönebeck: Rotirender Trocken

zum Patente Nr. 59617. R. Mohr in Beſedau
bei Alsleben: Schwemmrinne für Rüken und der
gleichen.
e

Vermiſchtes.
(VerunglückteBergleute.) In dem Kohlenberg

werk zu Koszelow in Dombrowa (Polen) an der preu
ßiſchen Grenze iſt eine Kohlenſchicht heruntergeſtürzt. Zwei
Oberſteiger (preußiſche Unterthanen) und ſechs Arbeiter ſind
todt. Die gräßlich verſtümmelten Leichen wurden erſt nach
einigen Stunden hervorgezogen.

(Petardenexploſionen) werden wieder einmal
aus Rom gemeldet. Am Sonntag Abend explodirten zwei
Petarden, von denen eine im Eingang eines Hauſes in der
San ClaudioStr, die andere in der Via Borgognong auf
dem Fenſtergeſims vor dem Hotel Angleterre niedergelegt
war. Durch die Exploſion wurde einiger Schaden angerichtet.
Jn dem genannten Hotel wurden die Fenſterſcheiben und
das Meublement eines Zimmers zertrümmert. Perſonen
ſind nicht verletzt worden. Die Petarden enthielten Spreng
pulver. Der Beſitzer des Hotels Angleterre, welcher auf der
San AndroStraße ein Haus hat, glaubt, es habe ſich um
einen Racheakt gehandelt.

So lars

Waſſerralten ſchon den Römern ein Unerklärliches Räthſel
waren. Der Anfangspunkt des Wattganges liegt 4 km in
ſüdöſtlicher Richtung vom Leuchtthurme entfernt bis hierhin
fährt ein Poſtwagen die in Kiepen gelegten Poſtſachen der
Wattboten. Jetzt beginnt erſt deren eigentliche Thätigkeit
Der Wattbotenführer, auch Hauptbote genannt, iſt ſeines
Berufes Steuermann des Dampfers „Norderney“, der ſonſt
täglich zwiſchen hier und Norddeich fährt. Dieſer ſtellt auch
die betreffenden Leute, gewöhnlich 13, denen er die Kiepen
zutheilt; mitunter beträgt dvs Gewicht einer ſolchen Kiepe
20 kg. Nun beginnt der gefahrvolle Weg. Dieſer führt
nach dem gegenüberltegenden, in der Luftlinie ungefähr 6 km
entfernten Hilgenriederſiel, das aber ſelbſt nicht berührt
wird. 1 km vor dem Orte wartet die Nordener Poſt mit
den feſtländiſchen Poſteffekten. Hier findet der Kiepenaus
tauſch ſtatt, und die Wattbooten gehen nun nach kurzer Raſt
heimwärts. Ueber die Zeitdauer eines Wattganges giebt
es nichts Beſtimmtes. Sie iſt beeinflußt vom Wetter, ab
hängig vom Schnee, Wind, Nebel und von den Eisſchollen,
Dauernd geht der bis zu den Hüften in ſchweren Schiffer
ſtiefeln ſteckende Wattbote durch zwei Fuß Waſſer oder
Schnee, auf dem Rücken die ſchwere Kiepe, die Rechte
geſtützt anf eine Art Gletſcherſtock mit gebogener Krücke.
Oftmals geräth er auf Eisverſchiebungen, die ſich mit Waſſer
vollgeſackt haben, das Eis zerſplittert unter der Laſt und er
geräth bis unter die Achſel in Waſſer; ſeine Gefährten
ſpringen hinzu, um ihn aus ſeiner gefährlichen Lage zu be
freien. Planmäßig ſoll der Wattgang hin und zurück inner
halb einer Tide erfolgen, d. h. innerhalb 12 Stunden
oder während Ebbe und Fluth. Mit Ausnahme des erſten
Males, am 4. d., gelang dies noch immer.
geſchah zuerſt zwiſchen 3 und 4 Uhr nachts bei Ebbe,
und die Boten gingen in 5 Stunden hinüber und kehrten
nach halbſtündiger Raſt kurz vor herannahender Fluth in 3
Stunden nach der Jnſel zurück. Der Hinweg war ſehr be
ſchwerlich, da es trotz Mondſcheins ſtark nebelte; dies er
klärt die längere Dauer. Sobald der Leuchtthurmiwärter die
rückkehrenden Boten erblickt, giebt er der Poſt telegraphiſche
Meldung, die einen Wagen an die Uebergangsſtelle ſendet,
der die heimgekehrten Boten mit ihren Kiepen nach dem
Poſtgebäude zurückführt. Ein jeder Bote erhält für den
Wattgang von der Poſt 6 Mk., der Führer 9 Mk, Müſſen
ſie aber, durch elementare Gewalt verhindert, unverrichteter
Sache umkehren, ſo erhalten ſie nur 1 Mk die Leute ſollen
eben angehalten werden, den Gang nicht leichten Herzens
aufzugeben

(Diamanten in Meteoren.) Jeroſejeff und
Latchinoff fanden in einem Metevriten, der in NowoUret
(Gouvernement Penſa in Rußland) gefallen war, ein grobes
ſchwarzes Pulver, das die Härte des Diamanten beſaß
Weinſchenk entdeckte in dem Meteoreiſen von Arva kleine
Körnchen, die den Rubin ritzten, und König machte dieſelbe
Beobachtung an einer Probe von Meteoreiſen, das in der
Nähe von CanonDiablo in Mittelamerika aufgefunden
worden war. Friedel endlich gewann aus einem
Meteoritenſtück ſoviel von dieſem ſchwarzen Pulver, daß er
es einer genauen Analyſe unterwerfen konnte. Das Er
gebniß der Unterſuchung aber beſtätigte die Annahme der
übrigen Gelehrten vollſtändig, es war Diamant, der nur der
ſchwarzen, nicht kryſtalliſirten Varietät angehörte. Dieſe
Diamantenkbrnchen, die in Geſellſchaft von Schwefeleiſen
und Phosphorverbindungen in kleine Höhlen eingefügt ſind,
können ſich aber wohl nur während der Conſolidirung der
Meteormaſſe gebildet haben. Deshalb iſt es vielleicht auch
möglich, in einem elektriſchen Schmelzofen, der eine Wärme
von 2000-2500 Grad hervorzubringen vermag, die ge
wünſchten Bedingungen zu vereinigen, um, wenn auch noch
nicht kryſtalliſirte Diamanten, doch vorerſt wenigſtens dieſe
ſchwarze Varietät zu fabriziren.

(Auch ein Monopol.) Unter dem Eindrucke der
Finanzkriſis in Griechenland hat die griechiſche Regie
rung einen Geſetzentwurf ausgearbeitet, wonach die
Herausgabe der alt griechiſchen Klaſſiker künftig
Staatsmonopol werden ſoll. Die Regierung erklärt,
jene Geiſte werke des helleniſchen Alterthums ſeien Eigenthum
der Geſammtnation und es ſei demnach unſtatthaft, daß
Buchhändler dieſe Werke als einen Gegenſtand geſchäftlicher
Ausbeutung benutzen. Der etwaige Gewinn aus dieſen
Büchern komme vielmehr dem Staate zu, der die allgemeinen
Jntereſſen des Hellenismus zu vertreten habe.

Literatur, Kunſt nd Wiſſenſchaft.
(Meher's Großes Converſations-Lexikon in

neuer, fünfter Auflage.) Ein Ereigniß von weit
tragendfter Bedeutung für die geſammte gebildete Welt
deutſch ſprechender Zunge wird das begonnene Jahr zu ver
zeichnen haben. Wie uns die Verlagshandlung des Biblio
graphiſchen Jnſtituts in Leipzig und Wien ſoeben
mittheilt, beginnt dieſelbe Ende Februar mit der Veröffent
lichung einer auf das ſorgfältigſte vorbereiteten neuen
fünften Auflage der großen Ausgabe von Meyers
Converſations Lexikon. Meyers Converſations
Lex kon, das in der Weltliteratur unerreicht daſtehende
monumentale Werk ſeiner Art, iſt als Denkſtein unſrer
heutigen Kultur und Bildungszuſtände mit unſerm Geiſtes
leben aufs innigſte verbunden Jedes Neuerſcheinen dieſes
hervorragenden Muſterwerkes muß daher die weiteſten
Kreiſe ziehen.

Bee Berechte.
Halle, 24 Januar.

Preiſe mit Ausſchluß der Makler r für 1000 kg nettts.
Weizen, ruhig, 1659-- 160 Mk. feinſter märkiſcher über

e e e 154--158 Mk. Roggen, feſt, 140 bie
144 Mk. Gerſte Brau ruhig, 155-177 Mk. feinſte bis
184 Mk. Futter 125--I40 Mk. Hafer ruhig 146 152
Mark. Mais, amerik. Mixed 130-132 Mark, Donau
mais 195-140 Me., Raps, ohne Handel Rübſen,
Sommerrübſen, M Erbſen Viktoria, 185—195 Mk.

Preiſe für 100 kg netto
Kümmel, ausſchl. Sach Mk. Stärke, einſch!

ß, Halleſche prima Weizen 40,00--41,00 Mk. abfallentds
vrten billiger, Maisſtärke, einſchließl. Faß brutto be

eringen Vorräthen, 37,00—38,00 Mt. Linſen 30 40 Mk.
ohnen 16—-17 Mark. Ro thklee 100—126 139 Mk.,

ſhwebd. Klee 96 110 186, Weißklee 90—110 130 Mk.
Mohn, blau, Markt. Futterartikel, Futter
mehl 12.00—13,00 Mk. n 1050 11,5 M.Weizenſchalen 10,00-10,50 Mk. Weizengrieskle e
10,00—-10,50 Mk. Malzkeime, helle 1900 8,00
Mark, dunkle 10,50 11,50 Mark. Oelkuchen 1950 t
Malz 86,50-38,50 Mk. Rübel Mk. Petrolenw

O

Der Aufbruch
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